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„Ohne neues Bauland geht es nicht. Allein mit 
Nachverdichtung werden wir die starke Nachfrage 
nicht decken können. Überall dort, wo Wohnungs-
bauprojekte möglich sind, engagiert sich die ABG – 
auch außerhalb der Stadtgrenzen. Wir machen 
Wohnen für alle.“ Frank Junker, Geschäftsführer 
der ABG FRANKFURT HOLDING formuliert im 
Gespräch mit dem BDB – Bund Deutscher Bau-
meister, Architekten und Ingenieure Frankfurt Rhein 
Main e.V. klar den Bedarf an Neubauprojekten auf 
neuem Bauland. 
 
Zwar gibt es sehr gelungene Beispiele für qualität-
volle innerstädtische Nachverdichtung, wie bei-
spielsweise die Projekte Wohnen am Dom in der 
Großen Fischerstraße oder Frankensteiner Hof in 
der Großen Rittergasse. Die Umsetzung von Bau-
projekten im bestehenden Wohnumfeld ist in der 
Regel aber konfliktträchtig und betreuungsintensiv. 
 
„Die Stadt kann ringförmig nach außen wachsen. In 
der Vergangenheit ist das im Rahmen der großen 
Bevölkerungszuwächse schon so erfolgt“ sagt Dipl.-
Ing. (FH) BDB Andreas Ostermann (2. Vorsitzender 
des BDB-Frankfurt Rhein Main e.V.). 
 
Im Norden von Frankfurt bietet der Pfingstberg zwi-
schen Nieder-Eschbach und Nieder-Erlenbach 
entsprechende Flächen an. 
 
„Wir sehen das Hilgenfeld am Frankfurter Berg als 
gute Möglichkeit, auf neuem Bauland Wohnraum 
schnell zu schaffen.“ führt Junker aus. „Aber auch 
mit Gemeinden im Umland arbeiten wir zusam-
men.“ 
In Offenbach und Friedberg gibt es bereits gemein-
same Projekte. Geplant sind weitere in Mörfelden-
Walldorf und im Taunus. 
 

„Wichtig ist, daß das Bauen bezahlbar bleibt.“ weist 
Dipl.-Ing. Architekt BDB Carsten R. Kulbe (Vorstand 
für Finanzen im BDB-Frankfurt Rhein Main e.V.) auf 
die stark steigenden Baukosten hin. 
 
Für den Wohnungsbestand machen ständig sich 
verschärfende Verordnungen zur Energieeinspa-
rung nicht immer Sinn. Preistreibend sind zum Teil 
auch übertriebene Forderungen zur Barrierefreiheit. 
 
Junker kann die Sorge um die Baupreisentwicklung 
nachvollziehen und führt ein anderes Beispiel an: 
„Uns zwingt die Stellplatzsatzung dazu, viel Geld in 
teuren Tiefgaragen zu versenken. Gerade in Quar-
tieren die mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut er-
schlossen sind, geht das am Bedarf vorbei!“ 
 
Eine Plattform für ein Engagement zu bezahlbarem 
Wohnungsbau will die Initiative ‘Impulse für den 
Wohnungsbau – HESSEN‘ bieten. 
 
In Hessen ist die Ingenieurkammer Teilnehmer des 
Verbändebündnisses und auch auf Bundesebene 
unterstützt die Bundesingenieurkammer die Initiati-
ve. Dipl-Ing. BDB Ingolf Kluge (1. Vorsitzender des 
BDB-Frankfurt Rhein Main und Vizepräsident der 
Bundesingenieurkammer) lädt zur Unterstützung 
der Aktivitäten der Initiative in Hessen ein: „Die 
Initiative ist ein Verbändebündnis. Wir brauchen 
aber auch von den Akteuren am Markt die direkte 
Unterstützung und ein Engagement in Sachfragen. 
Dazu laden wir herzlich ein.“ 
 
Das Angebot nimmt Junker gerne an: „Es ist zu 
begrüßen, daß sich die Initiative ‘Impulse für den 
Wohnungsbau – HESSEN‘ gegründet hat. Über den 
VdW südwest sind wir daran mitbeteiligt. Wir sind 
aber auch für jede Art der direkten Unterstützung 
offen.“ 

 
 
 
 
 
Der Bund Deutscher Baumeister Architekten und Ingenieure e.V. (BDB) ist der mitgliederstärkste Verband von Bauschaffenden in 
Deutschland: Architekten aller Fachrichtungen und im Bauwesen tätige Ingenieure. In ihm sind insgesamt rund 12.000 Freiberufler, 
Angestellte, Beamte, Unternehmer und Studenten organisiert. Damit ist er ein wirkungsvolles Forum zur Förderung interdisziplinärer, 
partnerschaftlicher Zusammenarbeit und garantiert eine kompetente Gemeinschaft. 
Der BDB ist Mitglied der Wohnungsbau Initiative, die 2012 das Pestel-Insitut in Hannover mit der Studie zum Bedarf an Sozialwoh-
nungen in Deutschland beauftragt hat. Die Aktion ‘Impulse für den Wohnungsbau‘ wird von einem breiten Bündnis der Immobilien- 
und Baubranche getragen. Dem Bündnis gehören der Deutsche Mieterbund DMB, die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt IG 
BAU und 25 bundesweit tätige Verbände und Kammern der Immobilien- und Bauwirtschaft an. Die Aktivitäten werden durch die DGfM 
koordiniert. 
 
Dementsprechend engagiert sich der BDB Frankfurt Rhein Main e.V., der regional zum Thema Wohnungsbau aktiv wird. 


